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Der Hintergrund

• Flexibilität stiftet Nutzen
• Nutzen schlägt sich in unterschiedlichen 

Einzelinteressen verschiedener Akteure 
nieder
− Koordinationsproblem
− Lastverteilungsproblem

Wie maximiere ich den Gesamtnutzen in 
einem nur teilweise marktlich geregelten 
Umfeld?

Welche Mechanismen und Informationen 
(z.B. Preissignale) braucht es wo und 
wie?

Wo liegen die Umsetzungs-
schwierigkeiten?

Markt

Nutzungs-
verhalten

Netz Daten

3



Nutzungs-
verhalten

Die Komplexität

Nutzende

Beschaffung

Netzentgelt

Abgaben und 
Umlagen

Strompreis

MarktNetz

VersorgerNetzbetreiber
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Die Zielsetzung

Untersuchung von notwendigen Marktdesign- bzw. Regulierungsanpassungen an der Schnittstelle 
zwischen Markt, Netz und Nutzerverhalten

Entwicklung einer Modellumgebung zur Schaffung eines 
Untersuchungsrahmens zur Analyse von Marktmikrostrukturen

Erforschung von Trends und Transformationsprozessen im Kontext 
der digitalen Energiebranche und neuer datengetriebener 
Geschäftsmodelle

Dialog zwischen Politik, Netzbetreibern, Herstellern und Betreibern von Energieanlagen im Diskurs rund 
um die Transformation des dt. Energiesystems

Markt

Nutzungs-
verhalten

Netz Daten

Identifizierung von Regulierungsansätzen in einem sich ändernden 
(Markt-)Umfeld
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Untersuchungsgegenstände
• Qualitativ: 
− Regulatorische Rahmenbedingungen und 

Anforderungen

• Quantitativ: 
− Lenkungswirkung verschiedener Tarifstrukturen 

unter Berücksichtigung systemischer 
Wechselwirkungen

− Wert von Daten/Informationen

Bewertung des Nutzens unterschiedlicher 
Marktdesigns unter Berücksichtigung von
− den Kosten der Versorgungsaufgabe
− Verteilungsfragen (Interessensausgleich 

zwischen Akteuren)

Output
Theorie

• Wissenschaftliche Veröffentlichungen

Praxis
• Open Source Tool zur Abbildung von 

Versorgungsaufgaben im Verteilnetz

Die Analysen und Ergebnisse
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Das Vorgehen

• Analyse von innovativen Ansätzen zur Nutzung von 
Daten (insb. Koordinationsmechanismen)

• Abgleich der identifizierten Ansätze mit dem 
regulatorischen Rahmen und Analyse von 
Hemmnissen

• Ableitung von Anpassungsbedarf in der 
bestehenden Regulierung

• Analyse von Daten und Anforderungen für die 
Netz- und Marktmodelle

• Zusammenführung von Netz- und Marktmodell

• Identifikation relevanter Akteure im Verteilnetz 
der Zukunft

• Verhaltensanalyse zum Teilen von 
energierelevanten Daten

• Entwicklung von Ansätzen zur 
Verhaltensmodellierung

AP1: Daten und Regulatorik AP3: ModellentwicklungAP2: Präferenzmodellierung

• Wissensaustausch mit den weiteren VISE-
Projekten zur Definition von Schnittstellen

• Stakeholder-Dialog
• Teilnahme an externen Konferenzen und 

Fachgremien
• Publikation von (Teil-)Ergebnissen 

AP5: Schnittstellen

• Verknüpfung von Präferenzmodellierung mit dem Markt- und Netzmodell
• Analyse der Marktmechanismen und Anreizsysteme auf das Energiesystem und Optimierung lokaler Systeme
• Beantwortung gemeinsam definierter Forschungsfragen

AP4: Simulation
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 Probleme identifizieren
 Fortschritte kommunizieren
 Feedback einholen

1. Expertenworkshops auf Arbeitsebene
− Workshops zur engen Verzahnung von Wissenschaft und Praxis
− Konzipierung der Modellierungsumgebung
− Fokus auf Verteilnetzbetreiber/Stadtwerke

2. Beirat (zur strategischen Ausrichtung)
− Repräsentanten aller wesentlichen Akteure

3. Abstimmung mit anderen VISE-Projekten

Die Schnittstellen und der Stakeholder-Dialog

Juristinnen/
Juristen

Weitere?Unternehmen

MWIKE BNetzA

Mögliche
Stakeholder
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Fragen und Anregungen?

Kontakt: 
Arne Lilienkamp
arne.lilienkamp@uni-koeln.de
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